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Die Verlockung
Zeichnung von Robert Hoegfeldt

JULI
Wenn der Juli zieht ins Land,
Nimmt zumeist bedenklich
Ferienstimmung überhand,
Und du fühlst dich kränklich.

Müde wie ein alter Gaul
Streikt der Geist, der kühne.
Alle Glieder werden faul
Wie die Denkmaschine.

Leuchtend lockt der Berge Kranz
Auf zur rechten Stunde,
Sonst versimpelst du noch ganz
Und gehst vor die Hunde! Nuba

Savoi. manger, savoir vivre
chez MICHEL

g au Temple des Gourmets
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Aus einem Aufsatz über Italien

Venedig ist nämlich ganz auf Pfählen

gebaut, wie die alten Pfahlbauer.
Neapel ist ein wirklich schönes Bild.

Der Absatz ist auch ein Malariaherd
und ist ein sehr ungesundes Klima.

Ein Gebirgszug verlauff sich mitten
durch die Insel.

Ueber Korsika schreibt ein Schüler:

Wenn einer jemand tötet, darf er sich

nicht mehr sehen lassen, bis jemand

von seiner Familie getötet ist oder er
selbst. Hans

BP1TT
NACH DEM RASIEREN

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut I

In einer englischen Wirtschaft

hängt folgendes Plakat an der Wand:

Sollten Sie schlechte Augen haben,

so benötigen Sie Gläser aber nicht

unsere. PiP°

Der Kuhreihen

In der vierten Klasse sprechen wir von den

Alpen, vom Leben des Sennen und Kühers.

Zum Abschluh singe ich den Kindern den

«Ram des vaches» aus dem Greyerzerland.
Plötzlich ruft Ruth voll Bestürzung: «Das ver-
schfönd ja d'Chüe nüd; das isch ja französisch.»

F. Sch.

Kongreßhaus
Tel. 275630 Zürich
Das Haus für alle Anlässe
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